
Amtsblatt zur Lalßachcr Zcllung.
Î r. 66. Mittwoch den 23. März 1853.
Z. , 1 7 . . (3) ^ ^ r . 3 4 9 3 .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei- der Amtslithographie der k. k. sieM,ch-

illyr'ischen Finanz-Landes-Direction >st die >n die
Kategorie d« Amtsdienersgehilfen gehörige Dun-
stesstelle eines Druckers, mit der Ahnung ,ahrlr-
cher 2 IU st,, dann einem » ^ um s
50 Pfund Unschlittkcrzen mit l i t si. ^ " r r . , i n ,
Elled'gung gekommen. , . ^>, <,.<-. ^

diejenigen, welche sich um °.ese D.enstessleNe
bewerben wollen, haben ihre eigenhändig geschr.e-
denen Gesuche mit den legalen Nachwe>,ungen über
ihr Alter, ihre bisherige Dienstleistung und Mora-
Mac, dann rU'er ihre Kenntnisse im Fache der
Stcindruckerei, und ihre darin bereits bewahrte
praclische Fähigkeit und Fertigkeit, dann üb« eine
rüstige, gesunde Köiperbeschassenhcit l ä n g s t e n s
b i s »5. A p r i l 5 8 5 3 und zwar, wenn sie
bereilo in öffentlichen Diensten stehen, im vorge-
schriebenen Dienstwege, sonst aber durch ihre vor-
gesetzte Bezirkshaupimannschaft hierher zu über-
reichen, und darin z »gleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie m>t einem Beamten bei dieser
k. k, Finanz-Bandes-Direction oder dem unter-
stehenden Bereiche verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Finanz-Bandes-Direction für Steicr-
mark, Karnten und Krain.

Gratz am 3 März »853

Z. l 2 ! > , ^ ft) ^ Nr. 3»»? '
K u n d m a c h u n g .

Der k. k. Tabak - Bubuerlag zu B a g or in
K i a i n , welcher nunmehr in einen k. f. excin»
dirten Tabak-Ve> lag umgestaltet wi rd, xnd mit
welchem auch zugleich der Stämpelverschleiß ver-
bunden ist, wird im Wege der öffentlichen Con-
currenz mittelst Ueberrreichung schriftlicher Offerte ^
dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die
geringste Aerschleißprouision fordert, verliehen
werden,

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf, und zwar sowohl an Tabak als Stäm-
pelpapicr, bei dem k. k. Tabak- und Stämpel-
Aerschleiß. Magazine in Laibach zu fassen, und
cs s.nd demselben l j Trafikanten zugewiesen,
e m n ^ ' ^ ^ ^ ' ' « ^ I k ^ ' t e n hat der
^n""uchtab^^^^3'7^

dürst?Uin"^^^lur.in2ahr
Gelde auf . ^ " < / < Pfund, ,m
an Stämpclpapier'auf '. ' ' " « ^ fl. 4 ' / , kr,
. ' ^^ » » »
- " zusammen . . ^ w ^ s ^
belaufen. !

Bei diesem Materialbedarfe gewährt n..n der
Verschlepp atz Sagor^be. cinem Pwvisionsb/-
zuge von » ^ aus dem Tabak uno einem 2 > ° / ' ,
tigen Gutgewichte für den ordinär geschnittenen
ledigen Rauchtabak, und mit Inbegriff des :>I!ü
IVlinuti! .Gewinneb, dann von 2°/^ans dem St'äm''
pclverschleiße der mindern Classe, einen jährli-
chen beiläufigen Brutto - Ei lrag von "t57 N
5 » ^ kr. ^ ^-

Nur obige Tabakprovision hat den Geaen
stand des Anbotes z» bilden. -- Für ,sen3l
schleißplatz ist, falls dnErstehcr das Tabak K '
ttriale nicht Zug fur Zr.g bar zu bezaylen beab
sichtigcl, >n<r bezüglich des Tabaks, zumal das
Stämpelp" ier gegen Barzahlungen jederzeit ab-
zufassen lsi, ein stehender Credit bemessen, welcher
durch die weiter unten bemerkte, und in der
^geschlichenen A l l z u leistende Caution im glei-
che» Betrage sicher zu stellen ist. — Der Ersteher
'! ubngeiiö auch verpflichtet, stets einen unangreifba-
ren uierwöchr„llichc„ Vorrath am Lager zu haben

m 4 3 / ' ^ ^ ' ^ " jedenfalls diesen Verlag
, " , , - , ' - , .",' ^^'^3 zu übernehmen, und zwar
längstens «nnun ti Wochen, vom Tage der ihm

. bekannt gegebenen Annahme seines Offertes , die
oidnungsmäßige Caution im Betrage pr. 5 W fl,
zu leisten, oder das Tabak-Matcriale Z;,g für
Zug, auch nach Verlauf dieser Frist bar zu be-
zahlen, Die Bewerber um diesen Berschleißplatz
haben zehn Percent der Caution als Vadium
>m Betrage von ÜU st. be> der Cameral-Bezirks-
Casse in Laibach zu erlegen, und die dießfällige
Quittung dem versiegelten uno gestämpelten Offerte
beizuschließen, welches längstens bis zum 9 April
l » 5 8 , zwölf Uhr Mittags', mit der Aufschrift:
»Offert für den k, k. excindilten Tabakoerlag in
öagor", bei der k, k. Cameral-Bezirks-Vermal
tung in Laibach einzureichen ist.

Das Offert ist »ach dem am Schlüsse bei
gefügten Formulare zu verfassen, uno ist das-
>clbc nebstbei mit der documentirten Nachweisung:
u) über das erlegte Vadium,
k) über die erlangte ^loßjährigkeit, und
0) mit dem obrigkeitlichen ^ittenzeugnisse zu

belegen.
Die Vadicn jener Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht werden, wuo nach geschlossener
Concurrenz-Verhandlung sogleich zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers wird entweder
z»m Oilage der Caution, oder falls er Zug
für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur vollständi-
gen Material - Beuorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angefnhttn, Eigenschaf-
ten mangeln , oder welche unbestimmt lauten, oder
sich auf Anbote anderer Bewerbet berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein b.stimmier Ertrag wird eben so wenig
zugesichl'it, als eine, wie immer geartete nach'
träglicheLütschadigung oder Provisions- Erhöhung
nicht Sta t t findet.

Die gegenseitige Aufkündigungöflist wnd,wenn
nicht wegn, cines Gebrechens die sogleiche Ent-
setzung vom Veischleißgeschafte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten,
so wie dcr Erttägniß-Ausweis und die Verlags-
Auslagen sind bei der k. k. Camera!- Bezirks- Ver-
waltung in Laibach, dann in der hierortigen Re-
gistratur einzusehen.

V o n der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesch zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handel, oder wegen einer schweren Gefallsübertte,'
tung überhaupt, oder einer einfachen Ocfärls'

^lebei'trctimg, >„sofer„e sich dieselbe auf die Vor-
ttwsten rüctsichllich des Verkehrs mit Gegen-
" " " ' " , ^ s Staatsmonupols bezieht, dann
en ? " ^ ' b e n s oder einer Übertretung

^ t5>> ! ? ^ ' c h " des gemeinschaftlichen
^ aatsv Landes und den öffentlichen Ruhe-
^ ' s ^ n ' e ^ " ' le Sichüheit ^es E i g . .
^,.n,n' / ^ ' ^ "^ 'UN wcgen Mangelan
ß v n" « 7 ^ s p " ^ ' " w.rden, endlich Hzerschlei-
^ "7 , ,M" ! , °p ° l ogegens tänden , die von dem
s, ^'l-l>eschasle st.afw^ise entsetzt wurden, und
och Personen, denen die p o l i t i c l y Vorsch.ften

gestatten ' ' " ^ " ^ ' " ^ " '" ' ^'schlcistorte nicht,

Konynt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
N " " des Verschleißgcschaftes zur Kenntniß del
2 7 . 7 ' "̂ ^'"" das Verschleißbefugniß so-
gl'lch abgenommen werden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s
^ a u f l 5 kr. S t ä m p e l .

, , , . . .^^^"desgefert igtcr erkläre mich bereit, dcn
n^ind m n Tadakverlag und zugleich Stämpel-
-^raslk zu Sagor unter genauer Beobachtung
ocr dichfaus bestehende» Vorschnften, u«d ins-
"e!ondere auch i« Bezug auf die Mater ia l -Be-
vollächigimg, gcgm eine" Provision von . . .

(in Buchstaben auszudrücken) Proccnten von der
Bumme des Tadakverschlcißes, und für das Stäm-
Verschleißgeschäft aber um die gesetzlichen Pro-
cente in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort , Charakter, Stand.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des ercindirten Tabak-

Verlages, zugleich Slämpeltrafik zu S a g o r .
Von der k, k, Finanz-Landes - Direction.

Gratz am 5, März 1853.

Z. »24. « (2) Nr. 1527.

K u n d m a c h u n g ,

Bei der k. k. Pl)st. Direction in B i ünn ist
c,„c El.venstllle, mit dem jähilichen ?lljutill» von
2N0 fi., gegen Erlag ei,nr Dienst-Caution pr.
3M> f l , , in Erledigung gekommen.

Die Bewll'dn' um diese St , l le haben ihre
gehörig instruiiten G.suche, unter Nachweisung
d,r geschlichen Erfordernisse u»d Eigenschaften, so
wie der Sp!achk>nnt,>>ss'', bei der genannten k. k.
Post-Dli>ctlon länastens bis 18, März d, I .
im vorgesäriedenen Wege einzubringen und hie-
bei anzugeben, ob und für diesen Fal l , >n w>lä>em
Grave sie mit einem torti^en Beamten veiwaodt
ot>cr v»!sä wag.rl si»d.

K. k. Poll-Direction für das Küstenland und
Klain, Trieft den >U. März l85?j.

3. 125. « (2) u<1 Nr. , 462
K u n d m a c h u n g .

Laut Ellaß d>s hohen Ministeriums für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Baut.» vom l « .
April v. I , , I . 7585^ ^ . , ist das achte Heft
oer zw.iten Abtheilung des, vom k. k. lZouis-
Vur.au in Wien verfaßten « t o p o g r a p h i s c h e n
P o s t ! >x icon s" , die Kronläni^er Böhmen, Mäh-
ren u„d Schlesien umfassend, so eben im Drucke
erschienen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kr.uzer festgesetzt, und es kann das-
selbe bei der hiesigen Zeit im^s-Erpedit ion, dann
bei allen f, k. Postämtern und Postexpeditioncn be-
zogen werden.

Was in Befolgung des eingangserwä'hnten
hohen Erlasses hinnit zur allgem.ine» Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Post- Direction für das Küstenland und
Krai». Tries! am «j, März 1853,

Z. ,27 . « (1) Nr. 2 4 5 , .
K u n d m a c h u n g .

Am 24. d, M , Vormittags 9 Uhr wird zur
Sicherstellrmg des Bettenstroh' und Holzdeoachs
für die hiesige Garnison, auf die Zeit vom l .
Apri l bis Ende October i,. 0 . , bei erstcrm, und
vom I , Api i l .,, c, bis Ende März 1854 bei
letzterm Artikel die Verhandlung hicramtü vor-
genommen werden.

Das Total-Eifordeiniß auf obbesagte Z, ' t
beläuft sich laut der Mittheilung d.s hieioitiaen
k, f. Militäi-Fil ial^eipstegs-Magazins aus^?!»
Bund Bettenstroh n >2 Pfund und «<» Klafter
hartes Holz, wovon 3« Klafter bis 10. , der
Rest aber bis Ende Api i l 1853 eingeliefert wer-
den mnß.

Die Caution besteht in 5 ^ des Werthes der
g-anzen viefeiung nach dem Offerts« Pni.se.

Die Unternehmungslustigen werden eingeladen
an dcr vorne erwähnten Subanendirungs-Ver-
handlung Theil zu nehmen,

K' k- ^ezirkshauptmannschafc Ncustadll am
17. März 1853.

Der k. k. Bezirköhauptmann:
F r a n z M o r d a r .
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Z. 133. a ( l ) Nr. 25»4.
K u n d m a c h u n g .

I n der l. f. Stadt Wm'cldurg ist durch An-
hcimsagung cine Fleischergcrechtsame in Ell^digung
gekommen. Es ivcrden demnach alle Jene, welche
das Befugruß zur 'Ausübung dieses Gewebes zu
erlangm wünschen, hiemit ai>faefordtlt, ihre dieß'
fälligen Gesuche binnen längstens oier Wachen
Wochen Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezilköhauptmannschaft Treffen am
2». März 1853.

Z. 132 u ( I ) Nr. 1275.
E d i c t .

Von dcm k k. Lanoeögelichte zu Laibach wird
den auf dem Gute Thurnlack versicherten ehema-
ligen Unterthanen dieses Gutes aus den Gemein»
den Wesulack und Dobch, Viga»n und Bresje,
Seuschek und T^palle, dann Znknitz und Nie-
derdorf mittelst gcgcnwä'riigcn Edictes erinnert:

Es habe Herr Anton Galle, Eigenthümer des
Gutes Thurnlack, um die Verhandlung wegen
Zuweisung der Bczugsrechts-Entftädigungscapi-
talien dcS eben elwähnten Gutes angesucht, und
e3 sei darüber die Tagsatzung auf den 9, April
1853 Früh U Uhr vor diesem Venchte angeord-
net worden.

Da die obqedachten ehemaligen Unterthanen
diesem «crichte unbekannt sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten dcn V emeinderath Hrn, Andreas Krenn
von Vigaun als (Zurator bestellt, mit welchem
bezüglich ihrer die Verhandlung nach den be-
stehenden Gejctzen ausgeführt und entschieden
werden wird.

D>c obgedachtcn ehemaligen Unteithanm wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, daß sie aUen
falls zu rechter Zeit selbst zu clsch>inen, oder
inzwischen drm bestellten Vertreter ihre RechlSde^
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst !

einen andern, jedoch gemeinschaftlichen Sachwal-!
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im ordnungümaßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihier Veiabsäumung einstehenden
Folgen selbst bcizuln^ssn haben werden.

Laidach den 15, März l853.

Z. 122, !. (2) " ^

Ettedlgte ^»Ilstungöplälze
für Zöglinge dn AckerbauschuIen in Krain

An den, vom h> hcn Minislcuum autorisiiten
Ackerb a u sch ul e n des Kronlandeü Krain sind
u i e r Stiftungsplatze für junge Bauernsohne
erlediget, welche zur C'rl.lnung rotioncllcr ̂ and^
wirthschaft in die practijche Schule trele» wollen.
Der Unterricht dauert d ie i J a h r e , während
welcher der Zögling in der Ackerdauschule u n e n t
g e l t l i c h Kost und Wohnung, nnd übel dieß noch
a l l j ä h r l i c h 3 U f l. f ü r K l e i d u n g aus
dem dafür bestimmten Fondc elhalt, aus welchem
ihm auch die elforderlichen B ü c h e r bcigeschafft
werden.

Die Bedingungen zum Erhalte eines Stipen-

diums sind:
1. der Competent muß ein B a u e r n söhn aus

Krain sein;
2. er muß d a s l<i, L e b e n s j a h r zurück-

g e l e g t h a b e n , und von gesunde r und
k r ä f t i g e r Äoipercunstitution sein, damit
er geeignet ist für die practijche Ausübung der
vcrjchiedenaUigen Lmldwinhjchafisarbelten;

3. er muß des Besens , S c h r e i b e n s und
R e c h n e n s mindestens in der slovcnischcn
Eprache vollkommen machtig, und

l . von t a d e l l o s e n S i t t e n sein.
Auf solche Äauernföhne wird vorzügliche Rück-

sicht genommen werden, welchen in Aussicht,
stehlt, d.lliost von ihlen Aeltern die Wnlhjchaf^

!zu übernehmen.

^ Obige Eiforderniffe zur Aufnahme in die
Ackerbauschule sind durch gültige Zeugn i sse
nachzuweisen und das damit belegte Gesuch ist
bis zum ! 5 . A p r i l 0. I . in der Kanzlei
der Landwilthschaft-Gesellschaft einzuieichen. Der
A u f e n t h a l t s o r t dcS Bittstellers ist gencu
anzugeben, damit ihm seiner Zeit die Elledigung
des Besuches verläßlich zugemittelt werden kann.

Die Herren Mitglieder del liandwirthschaft/
Gesellschaft und besonders die Henen Filialvor,'
stände werden ersucht, diese Verlautbarung >«
ihrem Bereiche so viel als möglich zu verbreite»,
da nur fähige Individuen für die Ackcrbauschu-
len genommen werde».

Vom Lttttrale der k. k. LandwirthsMt'
Gesellschaft in Krain.

Laibach am l 3 . März l 853 ,

Z. 328. (2) Nr 1!<W4'
E d i c I.

Vmn k. k. Brzircsgerichte Plaüin., wird b^
kaxnt gennicht, r»,z i» der Executionss.ich? ^
Geclg iÄchilu vDü Sch»>iii!iiz, (irssionärs dcs ^"'
d«as Ekruliez, wider Die Mathias M.>I,iersi!!chW
^erlaßmüsse uun Schcranniz, die exenmuc F'l^^/
lung der, im Gnmdbuche Ha.,sl,erg, 8»Ii K^ ' l '
N>. 786 «»lammenden Drlticlhüdc, i>n Hchätz»"^'
werthe von 400 f l , bewilliget, und zu onm ' ^ " ° ,
nähme die Tcrmüie auf dcn 23. April I«H3, l>k>'
24. M>!> und dc„ 2, 'zIüni, icdes,n,>I Fmh " " '
l , bis !2 Uhr im Orte Scherauüiz mit v.'M <"'''
beraumt wurden, d«ß die Nealitäl »ei l > ^
vermine auch u„ter dem Sch.i^U!!gs,vellhe h'NiaN'
glgebtN werde.

Der Gri<ndbuchs,>,-t,act. das Scbätzu!'gspl0t°'
coll und die Li>it^tiu„sb(di!!g»iss^ urilc, ivclchc»
sich die Pflicht zum Erläge ei,>es V^ ,ums P<>
40 st. befindet, tüüne» hiergcrlchtZ eingesehe»
werde».

K. k. Bczi'tsa«icht Plan,na den !8. Be.eM-

Der k, k Brzilkslichttr:
Ger t s c!) c r.

3. l>0. » (2^

WQ
der Züge auf der südl. k. ü Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Haibach, vom 15. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Mige i«l der Richttmg von ^

Mürzzuschlag nach Laibach Laibach nach Mürzzuschlag.
iAbfnhrtvou N«,<̂ «<>. PersVneu- Abfahrtvon Personen- m«,̂ 2«<t
^ 5 L ^ i t i o ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ der Station > Iszg po^lznss^

Stund. Miunt. Stund. MillNt. ŝ  Stuud. Miuut Stuud. Miuut

M ü r ; zu schlag ^ . ^Z Früh 3. — Nuckln !! L a i d a ch 7. 30 Abends 8. lZ 3 ^

Gral? «. 35 „ 6. 55 Abends C l l l i U . /40 Nachts 12. 5 M'ttap

! M a r b u r g w . 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ^0 Naäi"'^

! C l l l i 1. ^5Nachm. l2. 50 Nachts G r a y 6. 15 Morg, 5. 30 Abends

B e m e r k u n g . M u oen Post- uno Personeiizügen wcrden Passagiere von lmo nach allen Stationen defordert. .^
Das Reisegepäck lst den größern Stanunen wenigstens / , Stunoe vor Abgang ^ s HUgr ^

übergeben, wenn es mit rcn/elbcn ?uge befördert werden soll. M i t l>en Lastzügen werocn reinr ^
sagiere beforoert.


